
rufen, sondern der aktiven Solidarität der Sowjetunion und der Staaten 
des Warschauer Vertrages zu danken.

Ich mufjte das hier sagen, weil der chinesische Genosse es für richtig 
befunden hat, von der aktiven Solidarität der Sowjetunion und der sozia­
listischen Staaten des Warschauer Vertrages zu schweigen. (Beifall.)

In der Politik der Bonner Regierung offenbarte sich die ganze Brutali­
tät und Heuchelei des Neokolonialismus des westdeutschen Regimes. 
Adenauer war es auch, der noch nach der Beilegung der akuten Krise die 
USA-Regierung aufforderte, weiter auf Inspektionen auf kubanischem 
Boden zu bestehen und die Aggression fortzusetzen. Und die gleiche 
Regierung, die das Selbstbestimmungsrecht und die Freiheit des kubani­
schen Volkes derart heimtückisch angriff, behauptete in aller Unverfro­
renheit, die Ausübung der souveränen Rechte Kubas, die Entwicklung 
der diplomatischen Beziehungen mit dem anderen, dem friedliebenden, 
sozialistischen deutschen Staat stelle eine Verletzung des Selbstbestim­
mungsrechts dar. Das ist, liebe Genossinnen und Genossen, nichts ande­
res als abgrundtiefe Heuchelei.

Wenn ich überhaupt davon spreche, so nur deshalb, weil die Bonner 
Diplomatie ständig versucht, mit dieser Heuchelei bei den Völkern kreb­
sen zu gehen, die sich in den letzten Jahren ihre staatliche Selbständigkeit 
erkämpft haben, die aber noch - Genosse Chruschtschow hat hier davon 
gesprochen - im Kampf um ihre volle ökonomische und politische Un­
abhängigkeit stehen.

Die imperialistische Aggression gegen Kuba bewies, welcher der bei­
den deutschen Staaten das Selbstbestimmungsrecht der Völker und das 
Selbstbestimmungsrecht des eigenen, des deutschen Volkes wirklich ver­
teidigt und verwirklicht, nämlich unsere Republik! (Beifall.)

Die Bonner Regierung machte sich zum Büttel des Versuchs der impe­
rialistischen Erdrosselungen des Selbstbestimmungsrechts und der Frei­
heit des kubanischen Volkes. Die Deutsche Demokratische Republik aber 
stand und steht an der Seite des kubanischen Volkes, half und hilft ihm, 
den Handelsrestriktionen, dem Boykott und der Blockade zu widerstehen. 
Dazu kam die wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit, die Entsen­
dung von Spezialisten, die Aufnahme von Studenten und Facharbeitern 
und die Entwicklung der kulturellen Verbindungen. Auf dieser gesunden 
Grundlage erfolgte die Herstellung voller diplomatischer Beziehungen 
zwischen unseren beiden souveränen sozialistischen Staaten.

Die Aggressivität der Bonner Regierung gegen Kuba ist aber noch in
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